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Maler Heinrich Altherr *j*
Von Hermann Meyer

Am 27. April 1947 ist Heinrich Altherr nach schwerem 
Leiden in seinem letzten Wohnort in Zürich gestorben. Eine 
starke künstlerische Persönlichkeit, von der noch manches 
bedeutende Werk zu erwarten gewesen wäre, ist mit ihm da­
hingegangen. Es war eine glückliche Fügung, daß Basel an 
öffentlicher Stelle sein erstes und sein letztes Hauptwerk 
geschenkt wurde. Das erste sind die im Jahre 1907 ausge­
führten Mosaiken in der Pauluskirche, das letzte die 1946 
vollendeten Wandbilder im Kreuzgang des Staatsarchivs. 
Zwischen diesen großen Aufgaben und sogar vor diesen sind 
Werke entstanden, in denen seine starke Eigenart ausge­
prägt ist.

Es ist nicht zu denken, daß Altherr einen anderen als den 
künstlerischen Beruf ergriffen hätte. Schon die letzte Schul­
zeit (er ist am 11. April 1878 geboren) ist ihm eine Last, die 
er fast nicht erträgt. In den wenigen schulfreien Stunden hat 
er bei Schider den ersten Unterricht im Malen. Im Jahre 1898 
zirka, nach der Maturität, begibt er sich mit seinem Schul­
freund Carl Burckhardt zu dem lange ersehnten Studienauf­
enthalt nach München. An der Staatlichen Akademie haben 
sie kein Glück bei der Aufnahme, und sie entschließen sich 
zum Eintritt in die Privatschule von Knirr. Wenn auch ein 
mächtiger künstlerischer Auftrieb aus diesem Atelier auf ent­
halt erwuchs, so widerstrebte doch beiden nach einiger Zeit 
dieser schulmäßige Betrieb, und sie kehrten nach Basel zu­
rück zu freiem künstlerischem Schaffen. In dieser Zeit lernte 
ich Altherr kennen. Er arbeitete unermüdlich nach lebendem 
Modell, es entstanden zahlreiche Porträts, von denen einige 
schon sehr durchgearbeitet und voll starker Ausdruckskraft 
waren. Ich erinnere mich besonders eines weiblichen Bild­
nisses mit leidenschaftlichem Ausdruck. Einen eigenartigen
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farbigen Klang bildete das rötliche Haar mit dem blauen 
Meer; aber auch das Porträt «Mein Freund» und das von 
Pfarrer Ragaz gehören zum Besten dieser Zeit. Daneben 
malte er kleinere Kompositionen mehr lyrischen Inhalts, und 
diesen Empfindungen gab er im Freundeskreise gerne in 
Liedern von Brahms und Hugo Wolf, von seiner Schwester 
auf dem Flügel begleitet, tiefempfundenen Ausdruck.

Aber mit der Zeit drängte es ihn, die allzu gleichmäßige 
Atmosphäre, die ihn in Basel immerhin festhielt, doch zu 
verlassen, um in der gewaltigen künstlerischen Formenwelt 
Roms sich den entscheidenden Anregungen hinzugeben. Man 
hörte gelegentlich, daß streng nach den geradezu klassischen, 
männlichen Modellen gezeichnet und das Malen ganz auf der 
Seite gelassen werde. An einer Studie zu einem Römerkopf 
oder einem Dionysos wurde wochen-, ja monatelang gezeichnet. 
Diese später nach Hause gebrachten Studien waren denn auch 
von einer schon fast meisterhaften formalen Durchführung. 
Es scheint jedoch, daß die Art zu arbeiten nicht ohne innere 
Spannungen an Altherr vorübergegangen ist. Dazu kam noch 
eine gewisse Divergenz der künstlerischen Auffassung zwi­
schen ihm und seinem Freunde Burckhardt. In einem langen 
Briefe, den er von einem Meeraufenthalt in Porto d’Anzio 
nach Basel sendet, schreibt er über alles, was ihn plagt, und 
kommt in seiner Qual mit folgenden Worten zum Schluß: 
«Bin ich in Basel, so habe ich die größte künstlerische Sehn­
sucht nach Italien, und hier fehlt mir die Heimat. So schön 
das Meer ist, und die Felsen und Bäume, so fühle ich mich 
doch absolut fremd wie am ersten Tag. Der Gegensatz zwi­
schen Fremder und Italiener bleibt immer, auch wenn man 
dreißig Jahre da lebt.» Später schreibt er noch in einem Nach­
satz: «Ich bin unterdessen hinausgegangen an den Strand. 
Jeden Abend gegen 5 Uhr fahren die Fischer weg zum Fang. 
Zuerst müssen sie immer die Boote flott machen. Das ist 
zum Sehen für mich das Allerschönste. Wie sie schreien und 
ins Wasser springen, halbnackt und stoßen und stemmen, 
das ist jedes Mal ganz unerschöpflich neu.»

In solchen Momenten fegte die Begeisterung für alle die
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Schönheiten den Jammer über die Unzulänglichkeiten des 
südlichen Lebens weg, und er war für kurze Zeit der glück­
lichste Mensch. Aber schließlich hielt er es in seiner Einsam­
keit doch nicht mehr aus und kehrte kurz entschlossen nach 
Basel zurück, wo er, wie von einem Alpdruck befreit, wie­
der zu malen anfing. Es entstehen in erster Linie wieder Por­
träts, zum Teil idealisierte, mit südlicher Landschaft umgeben, 
oder Kompositionen mit Erinnerungen an das dort Gesehene 
und Erlebte. Ein größeres Bild «Orangenernte» war ganz 
diesen Impulsen und Anregungen maréesscher Kunst zu ver­
danken.

Erst bei seinem Werk für die Pauluskirche, den Mosaiken, 
bekommen wir den Eindruck von der ausgesprochenen Be­
gabung Altherrs für die Kompositen des Wandbilds. Er 
hatte einige Jahre an den Kartons für die Bilder «Einzug 
in Jerusalem» und «Kreuztragung» gearbeitet und war auch 
mehrmals in der Mosaikfabrik in Venedig, um sich mit der 
Technik dieses Materials vertraut zu machen. Ich konnte die 
Arbeit von Anfang an verfolgen und habe damals nach ihrer 
Vollendung auch einen Artikel in der Zeitung darüber ge­
schrieben. Es sei hier eine Stelle daraus wiedergegeben, die 
über Altherrs Kompositionsweise Aufschluß gibt:

«Bei eingehender Betrachtung der beiden Bilder wird es 
vom Anregendsten sein, zu verfolgen, wie und wo bald der 
Drang nach lebendiger, ungezügelter Gestaltung, bald das 
feierliche Maßhalten die Oberhand gewinnt. Es ist leicht be­
greiflich, daß letzteres in der Farbengebung durchwegs der 
Fall ist, da dies durch das umliegende Farbengeschrei der 
Glasmalerei zuerst geboten war, desgleichen wurde von star­
ken Licht- und Schattenkontrasten, die doch für eine dekora­
tive Wirkung günstig sein konnten, kaum Gebrauch gemacht; 
sehr deutlich tritt auch in der durchgehenden Profilbewegung 
der Figuren und Köpfe nach der gleichen Richtung die Zu­
rückhaltung des Bildausdrucks im Gesamten hervor. Es feh­
len starke Kontrastbewegungen.

In einem läßt aber Altherr seiner Gestaltungskraft die 
äußerste Steigerung, die ihm zu Gebote steht, wiederfahren,
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nämlich in der rhythmischen Verteilung und Anordnung der 
Figuren. Es gehört zum Vollendetsten, was in letzter Zeit in 
dieser Art geschaffen worden ist. Man kann es nicht hoch 
genug schätzen, ein Wandbild in dem Maße, wie es beson­
ders bei dem später entstandenen «Einzug» der Fall ist, mit 
diesen großen Vorzügen ausgezeichnet zu sehen. Immer wie­
der muß der für solches empfängliche Beschauer hier ver­
sucht sein, hinter das Geheimnis der kompositioneilen Ver­
bindung der Figuren unter sich zu kommen. Es scheint auf 
den ersten Moment, als ob in der Zusammenstellung dersel­
ben, wie auch der Köpfe, ganz willkürlich und ohne Not­
wendigkeit verfahren worden sei. Nichts von einem Schema, 
von einer Absicht macht sich bemerkbar. Bald folgen sich 
zwei Figuren in mäßigem Abstand, bald vier in verschiedenen 
Zwischenräumen, dann sind zwei Figuren wieder ganz bei­
einander, oder es kommen drei in regelmäßigen Abständen. 
Ja sogar in der Mitte der Bildlänge, wo in der anderen Kom­
position die Christusfigur steht, von der die Einteilung des 
Bildes ausgegangen zu sein scheint, ist hier ein auffallender 
Zwischenraum, der auf den ersten Blick den Zusammenhang 
des Ganzen zu durchschneiden droht, und die Hauptfigur 
ist auf der Seite. Aber eben diese Anordnung mit einer noch­
maligen Mittelfigur hätte eine zu starre Symmetrie ergeben. 
Sie mußte durchbrochen werden, um auf den ersten Blick die 
beiden Bilder zu unterscheiden und damit Leben zu schaffen; 
die Gewichtsverteilung der Massen ist trotzdem ausgewogen. 
Bei jeder Figur ist ein Gegengewicht da, das, wenn auch 
leicht verschoben, im Zusammenklang der Massen eine wich­
tige Rolle spielt. Doch ist der Wechsel in der Verteilung so 
unauffällig wie sich die Rhythmen in einem Musikstück 
folgen.»

Ich habe gerne bei diesem gewichtigen Markstein in Alt- 
herrs Kunst verweilt, denn dieses Werk steht in seiner stren­
gen Gebundenheit mit der Architektur einzig da unter allen 
seinen Malereien. Trotz dem großen inneren Erfolg, den ihm 
die mit äußerster Zähigkeit durchgeführte Arbeit brachte, 
fehlt es ihm aber immer wieder an jener Ruhe und Selbst-
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���� �����������33��� ��� ���+����� �A�����0 ���� ��� ����� ����� C
��� �����9���� ��� ���� ����+��, �,��9�--������

%������� �������� ��9��0 ����� ��� ���� �$K������������ ���� C
�:������� ����,������ ���� �+�� �����0 ���L ���3 ������� �	��$��� �
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����� �?����-����� ������ ��3 ���33�� �� !> ������ ������3����� �
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�3 �#K���� ���������������� ��������0 ���� ����� ����� ������ ���C
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��� �#��3��� �A�� ���� ����� ������ ������ ��������� ��� ���3 ������� �
3�� ������� ����9����� �)����U �I�� ����� �-��� �3�� ������ ������0 �
��� �A�� ���� ������ ����������� ���+����� �H�� ������ ���� ����� �
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������� �-���,�������� �H�� ���� �$����-��� ������ ���� �F����� C
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H�����3 ���� �������� �$�3 �F�����������G ���� �/��� �+��0 �
3�� ���3 ���� �8&-��� �$�� �A���������� ��3 ������������$ ��� C
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